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Weitere Wetterinfos - Letzte Seite 

MOBIL-EXTRA 

Vielfalt In der 
Mittelklasse 
Saab 9-3: Umfassende Weiter­
bildung der Baureihe Saab 900 
macht Kunden glücklich. 

Seite 23 

D I E N S T A G  

Landesfürst feiert 
Namenstag 

VADUZ: Heute 
Dienstag darf S. D. 
Fürst Hans-Adam 
seinen Namenstag 
feiern. Im Namen un­
serer Leserinnen und 
Leser gratulieren wir 
S. D. dem Landesfürs­
ten dazu herzlich und 
wünschen ihm einen 
frohen, angenehmen 
und glücklichen Fest­
tag. Nachträglich gra­

tulieren wir auch 1. D. Grbprinzessin Sophie zu 
ihrem Namenstag, welchen sie gestern feiern 
durfte. 

Ein Bub für 
Prinzessin Taljana 
VADUZ: Tatjana von Lattorff, einzige Tochter 
des Liechtensteiner Fürstenehepaares, hat am 
Samstag in Wiesbaden D einen gesunden Buben 
zur Welt gebracht. Der Junge werde auf den Na­
men Lukas Maria getauft, teilte das Fürstenhaus 
am Montag mit. Die 27,-jährige Tatjana hatte An­
fang Juni letzten Jahres den deutschen Ge-.  
schäftsmann Philipp von Lattorff in der Kathe­
drale Vaduz geheiratet. Das Ehepaar wohnt in 
Ingelheim D. Tatjana von Lattorff, Prinzessin 
von Liechtenstein, ist das jüngste der vier Kinder 
von Fürst Hans-Adam II. und Fürstin Marie. Die 
drei Söhne, Erbprinz Alois sowie die Prinzen 
Maximilian und Constantin, sind ebenfalls ver­
heiratet. 

Leute in Liechtenstein 
und ihr (All)tag 

SERIE: Heute fahren wir mit unserer neuen 
Serie «Tag für Tag» fort. Menschen erzählen 
ihren eigenen Berufs- und Berufungsalltag; 
geben Auskunft über Engagement und Gefüh­
le, Wünsche und Hoffnungen. Allen gemeinsam 
ist der Wohnort Liechtenstein, ansonsten ist 
jede(r) eine einzigartige Persönlichkeit für 
sich. Begeben Sie sich mit uns in bekannte und 
weniger vertraute Situationen und lesen Sie 
alle vierzehn Tage, jeweils am Dienstag, unsere 
spannenden Tagesprotokolle «mitten aus dem 
Leben!»... Seite 7 

Vaduz-Gegner noch 
nicht ermittelt 
FUSSBALL: Vor der letzten Erstliga-Meister-
schaftsrunde stehen erst in der Westschweizer 
Gruppe die beiden Teilnehmer an der Auf-
stiegspoule definitiv fest. In den anderen drei 
Gruppen kennen wir jetzt zwar die Gruppen­
sieger, aber der Kampf um Platz zwei ist nach 
wie vor offen und möglicherweise sind da bei 
Punktegleichheit noch Entscheidungsspiele 
notwendig. Auf den frischgebackenen Meister 
FC Vaduz warten in der ersten Runde der Auf­
stiegsspiele in die Nationalliga B entweder 
Ango.lbggen oder Zug, die in der letzten Run­
de in der Gruppe 3 um den begehrten zweiten 
Platz hinter Locarno kämpfen. Seite 15 

Alle Beschuldigten bleiben 
in Untersuchungshaft 

Ordentliche U-Haft verhängt - Verdunkelung»-, Flucht- und Wiederholungsgefahr als Gründe 

Nachdem am Sonntag bereits 
gegen drei der fünf Beschul­
digten Untersuchungshaft ver­
hängt wurde, hat nun der Un­
tersuchungsrichter auch gegen 
die zwei restlichen inhaftierten 
Personen, Dr. Gabriel Marxer 
und Daniel H., die ordentliche 
Untersuchungshaft verhängt. 
Dies teilte gestern die Polizei 
in einer Pressemitteilung mit. 
Zudem konnte das Volksblatt 
in Erfahrung bringen, dass die 
Regierung personelle Auf­
stockungen bei der Polizei und 
beim Amt für Finanzdienstleis­
tungen plant. 

Alexander Batliner 

Die fünf Personen, die am Wochen­
ende und gegen Ende der letzten, 
Woche inhaftiert wurden, bleiben in 
Untersuchungshaft. Dies ordnete 
gestern der Untersuchungsrichter 
an. Die Landespolizei betonte in ih­
rer Pressemitteilung: «Gegen die 
fünf Personen, die über das vergan­
gene Wochenende wegen Verdachts 
der Untreue, des gewerbsmässigen 
Anlagebetrugs, wie auch auf Geld-
wäsche-Aktivitäten festgenommen 
worden waren, wurde vom Untersu­
chungsrichter die ordentliche Un­
tersuchungshaft verhängt. Gegen 
die Personen liegt somit der drin­
gende Tatverdacht vor, in obge-
nannte Delikte in verschiedener 
Form verwickelt zu sein. Die Haft­

gründl für die Verhängung der Un­
tersuchungshaft sind in erster Linie 
die Verdünkelungs-, aber auch in 
Einzelfällen die Flucht- und Wie­
derholungsgefahr.» 

Spitzer dementiert 
Sonderstaatsanwalt Kurt Spitzer 

dementierte auf Anfrage des Volks­
blatts seine Aussage gegenüber dem 
«SonntagsBlick». In der Schweizer 
Boulevardzeitung war er mit den 
Worten «Das war erst ein schöner 
Anfangserfolg» zitiert worden. Dies 
habe er, so Spitzer, nie gesagt. Be­
züglich der Geschehnisse der letz­
ten Tage betonte der Sonderstaats­
anwalt Kurt Spitzer gegenüber dem 
Volksblatt, dass diese Aktionen 
aufgrund des Tatbestandes notwen­
dig gewesen seien. Landesfürst 
Hans-Adam II. zeigte sich gegen­
über Radio L zufrieden über das 
Voraeheh der,Pqlu:ei-und Untersu-
chungsb^tordcn. Damit kpnne 
auch gegenüber dem Ausland ge­
zeigt werden, dass Liechtenstein 
sehr wohl selbst in der Lage sei, in 
dieser Angelegenheit Ordnung zu 
schaffen. Man müsse, so der Lan­
desfürst jgegenüber dem Radio, 
konsequent vorgehen und dürfe 
keine politischen oder sonstigen 
Rücksichten nehmen. 

Personelle Aufstockung 
Wie das Volksblatt in Erfahrung 

bringen konnte, plant die Regierung 
eine personelle Aufstockung des 
Amtes für Finanzdienstleistungen. 
Justizmiiiister Heinz Frommelt kün­

digte dies schon am 14. Februar in 
einem Brief an den BND-Präsiden-
ten Hanning an. Darin kann nach­
gelesen werden: «Die Regierung be­
absichtigt gerade im Hinblick auf 
die geplanten Gesetzesänderungen 
personelle Verstärkungen vorzu­
nehmen. So ist eine personelle Auf­
stockung beim Amt für Finanz­
dienstleistungen als Aufsichts­
behörde für Banken, Treuhänder 
und Rechtsanwälte und gleichzeiti­
ge Meldestelle für Geldwäschefälle 
geplant.» Zudem kündigt Heinz 
Frommelt die Aufstockung der Poli­
zei an. Er führt im Brief aus: «Neben 
dem Amt für Finanzdienstleistün-
gen sind personelle Veränderungen 
bzw. Aufstockungen auch bei der 
Polizei, namentlich der Kriminalab­
teilung vorgesehen. Der Wirt­
schaftspolizeibereich bzw. der Be­
reich der Bekämpfung der organi­
sierten Kriminalität und der Geld­
wäsche soll durch eine neu zu bil­
dende Sonderpolizeieinheit erfol­
gen ... Diese Spezialeinheit soll dem 
Amt für Finanzdienstleistungen 
und einer reformierten Staatsan­
waltschaft zuarbeiten . . .  Bei der 
Staatsanwaltschaft ist die Position 
eines leitenden Staatsanwaltes zu 
besetzen. Vom Stellenprofil her ist 
vorgesehen, dass dieser leitende 
Staatsanwalt Erfahrung bei der 
Bekämpfung der organisierten Kri­
minalität mitbringen muss. Weiters 
sind personelle Umbesetzungen 
bzw. Neubesetzungen vorgesehen.» 
Des Weiteren gesteht Heinz From­
melt in diesem Brief auch ein, dass 

Hoher Staatsbesuch zu Gast 
Islands Premierminister David Oddsson weilte in Liechtenstein 

Hoher Besuch weilte in Liechtenstein. Der isl^n^isi 
mit seiner Gattin (links) und einer Delegalio^ ims JI 
standen Gespräche mit S. D. dem Landesß^sten Ht j 
Andrea Willi sowie Botschafter Prinz Nikolaus, 

die geplanten Gesetzesänderungen 
weit über die EU-Normen hinausge­
hen. Er betont: «Um die Effizienz 
der heute schon gegebenen, auf eu­
ropäischen Niveau stehenden ge­
setzlichen Grundlagen und des Voll­
zuges nochmals zu erhöhen plant die 
Regierung verschiedene Massnah­
men, die bis zum 4. Quartal dieses 
Jahres umgesetzt sein sollten. Damit 
wird eine Niveau erreicht sein, das 
deutlich über dem europäischen Ni­
veau ist.» Zu diesen Massnahmen 
soll auch ein neues Gerichtsorgani­
sationsgesetz gehören. Regierungs-
rat Heinz Frommelt schreibt an Dr. 
Hanning: «Auch bei Gericht soll 
mittels eines neuen Gerichtsorgani­
sationsgesetzes der Vollzug gestärkt 
werden. Die personelle Dotierung 
stimmt; zu prüfen ist die Effizienz 
der beteiligten Personen.» 

Bitte nicht 
verwechseln! 
Im Zusammenhang mit den 
Festnahmen der Landespolizei 
vom vergangenen Wochenende 
tauchte in den Medien der Na­
me Paul Schürte auf Die Redak­
tion des Volksblatts möchte die 
werte Leserschaft darauf auf­
merksam machen, dass es sich 
bei der Person von Paul Schürte 
um einen Treuhänder handelt. 
Ein Zusammenhang zum gleich­
namigen Triesner Gipserge­
schäft ist nicht gegeben. (pk) 
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(jhe Ministerpräsident David Oddsson (Mitte) stattete zusammen 
rem Land einen Besuch ab. A u f  dem Programm des Besuches 

ins-Adam (rechts), Regierungschef Mario Frick, Regierungsrätin 
Seite 3 
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